
 
 
 
 
 

Jugendhilfeausschuss 
 
 
 
 
 
 

Leitziel 
 

Kinder, Jugend und Familie 

Anlage 3 zu 049/2020 





Die Leitziele und Handlungsfelder des Landkreis Ravensburg werden im Haushaltsplan 2021 

in gendergerechter Sprache formuliert 

 

LEITZIEL DES LANDKREISES RAVENSBURG 

 

 

Kinder, Jugend und Familie 

 

Der Landkreis Ravensburg erreicht und unterstützt mit vielfältigen, präventiven Angeboten 

Familien in ihrem Lebensumfeld.  

Aus den familiären Netzwerken heraus hat sich eine differenzierte, ehrenamtliche und professionelle 

Unterstützungs- und Hilfestruktur für Familien in verschiedensten Lebenssituationen entwickelt. Diese 

soll gefördert und gestärkt werden.  

Gemeinsam mit den Kirchen, und den freien Trägern der Jugendhilfe und den Kommunen gilt es, diese 

Strukturen weiterhin zu fördern, zu unterstützen, neuen Entwicklungen anzupassen und die 

Vernetzung das Hilfenetz zu optimieren.  

Die präventive, vorrangig ambulante und sozialraumorientierte Jugendhilfe im Landkreis Ravensburg 

trägt maßgeblich zum Gelingen und zur Zukunftsfähigkeit des gesellschaftlichen Lebens und der 

gesunden Entwicklung der Kinder und Jugendlichen bei. 
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Teilhaushalt  Unterteilhaushalt 

Arbeit und Soziales  32 Jugendamt 

Verantwortung  Verantwortung 

Diana E. Raedler  N.N. 

Zuständiger Ausschuss des Kreistags  Leitthema 

Jugendhilfeausschuss  Kinder, Jugend und Familie 

Handlungsfeld  Produktgruppe / Produkt 

Offene Kinder- und Jugendarbeit  3620 Allgemeine Förderung junger 
Menschen 

Allgemeine Informationen 

Produkt 36.20.01.05  

Im Produktbereich Allgemeine Förderung junger Menschen ist die Kinder- und Jugendarbeit nach dem SGB VIII §§11,12 verbucht. 
Der Landkreis hat die Aufgabe auf den Kreisjugendring „delegiert“ und bezuschusst diesen für den Kreisjugendring mit der die 
Erfüllung der Aufgabe der Jugendinformation.  Weiterhin fördert der Landkreis das Informationszentrum aha gemeinsam mit der 
Stadt Ravensburg.    

Auf gemeinsamen Antrag von Grünen, SPD, FWV und CDU wurde mit Mit Beschluss des Kreistages vom 19.12.2017 wurde eine 
Erhöhung des Budgets des Kreisjugendringes um 25.000 € beschlossen. 

Mit Beschluss des JHA Bereits im Jahre 2015 wurde mit Unterstützung der Sozialplanungsinstitutes IRIS e.V. in einem 
partizipativen Planungsprozess ein Zukunftsplan Jugend(-arbeit) erstellt, der am 10.07.2018 vom Kreistag verabschiedet wurde. Die 
Handlungsempfehlungenleitlinien des Zukunftsplanes wurden durch einen konkreten Umsetzungsplan ergänzt. 
 

 

 

Ziele 

Was wollen wir erreichen? 

Z 1 Sicherstellung einer flächendeckenden, bedarfs- und zukunftsorientierten Kinder- und Jugendarbeit nach dem SGB VIII. 

Leistungen 

Was tun wir? 

L 1.1 Umsetzung der sieben Handlungsempfehlungen des Zukunftsplans Kinder- und Jugendarbeit. 

L 1.2 
Aufrechterhaltung und Initiierung von Angeboten zur individuellen Jugendförderung und Befähigung zur gesellschaftlichen 
Mitverantwortung sowie zu sozialem Engagement wie z. B. Fortbildungsangebote für haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen in der Kinder- und Jugendarbeit - Jugendbeteiligung 

L 1.3 
Finanzielle und fachliche Förderung, insbesondere im Bereich sozialen Medien, des der  Jugendinformationszentrums aha 
gemeinsam mit der Stadt Ravensburg.  

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

Ressourcen 

Was müssen wir dafür einsetzen? 

Haushaltsmittel 
2018 
Ist 

2019 
Ist 

2020 
Plan 

2021 
Plan 

vorläufig 

Förderung Kreisjugendring inkl. Miete für Lager 292.585 € 297.828 € 299.334 € 302.300€ 

Jugendinformationszentrum aha 75.000 € 85.000 85.000 € 20.000 € 

Umsetzung des Zukunftsplanes „Jugendarbeit“  31.750 € 31.750 € 31.750.€ 
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Teilhaushalt  Unterteilhaushalt 

Arbeit und Soziales  32 Jugendamt 

Verantwortung  Verantwortung 

Diana E. Raedler  N.N. 

Zuständiger Ausschuss des Kreistags  Leitthema 

Jugendhilfeausschuss  Kinder, Jugend und Familie 

Handlungsfeld  Produktgruppe / Produkt 

Hilfen für junge Menschen und Familien  3630 Hilfen für junge Menschen und 
Familien 

 

Ziele 

Was wollen wir erreichen? 

 
Z 1 

 
Nachhaltige Sicherung der präventiv, ambulanten und sozialraumorientierten Jugendhilfe 
 

Z 2 
 
Stabilisierung der Ausgaben nach dem SGB VIII unter dem Landesdurchschnitt von Baden-Württemberg 
 

Z 3 Beibehaltung des niedrigen Niveaus an Fällen der  vollstationären Heimerziehung 

 
Z 4 
 

Stärkung der Vollzeitpflege als stationäres Angebot der Jugendhilfe im Jugendamt bei der Akquirierung, Begleitung  und 
Betreuung der Pflegefamilien  

Kennzahlen Bemerkung 
2018  
Ist 

2019 
 Ist 

2020 
Plan 

2021 
Plan 

vorläufig 

ZK 2 
 

 
Pro-Kopf-
Ausgaben 
U21 
 

Das Ziel ist erreicht, wenn die 
Pro-Kopf-Ausgaben des 
Landkreises unter dem 
Durchschnitt der Landkreise 
(ohne Stadtkreise) liegen. 
Vergleich: Landkreis RV / 
Durchschnitt Landkreise 

103 € /  
353 € 

Zahlen 
stehen 

noch nicht 
fest 

Unveränderte 
Zielvorgabe 

Unver-
änderte 

Zielvorgabe 

ZK 3 
Fallzahl 
Heim-
erziehung 

 
Durchschnittliche Fallzahl pro 
Jahr 

32,5 38 35 40 38 

ZK 4 

Relation 
Vollzeitpflege 
je Heim-
erziehungs-
fall 
 

Das Ziel ist erreicht, wenn die 
Relation über dem Durchschnitt 
der Landkreise liegt. 
Vergleich: Landkreis RV / 
Durchschnitt Landkreise 
 

2,58 /  
0,87 

Zahlen 
stehen 

noch nicht 
fest 

Unveränderte 
Zielvorgabe 

Unver-
änderte 

Zielvorgabe 

  

Leistungen                                                            

Was tun wir? 

L 1 

 
Überprüfung der Strukturen, insbesondere Verstärkte Vernetzung des Sozialen Dienstes des Jugendamtes mit der 
präventiven Jugendhilfe  
 

L 2 
Sicherung der Beratungs- und Hilfesteuerungsqualität durch Investitionen in Mitarbeiterressourcen und  gezieltes 
Konzept zur nachhaltigen Qualitätssicherung im Bereich Einarbeitung, Fort- und Weiterbildung der Mitarbeiter 

 
L3 

Stabilisierung des Anteils der Vollzeitpflege an den stationären Hilfen durch gezielte Werbung und  Begleitung von 
Pflegefamilien 

- zur Streichung vorgesehen - 
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Kennzahlen 2018 
Ist 

2019 
Ist 

2020 
Plan 

2021 
Plan 

vorläufig 

LK 1.1 

 
Beratung vor Inanspruchnahme von Hilfen 
zur Erziehung (§ 16 SGB VIII) 
 

705 719 705 705 

LK 1.2 Sozialraumkontakte 157 164 160 160 

 
LK 2.1 

 
Pflegestellen gesamt 
 

195 185 180 180 

 
LK 2.2 

Betreuungsverhältnis Fachkraft zur 
Vollzeitpflegeverhältnis 1/41 1/38,5 1/30 1/30 

 
Ressourcen 

Was müssen wir dafür einsetzen? 

Personaleinsatz 2018 
Ist 

2019 
Ist 

2020 
Plan 

2021 
Plan 

vorläufig 

Zusätzlicher Personalbedarf Pflegekinderhilfe:    + 1 +1 

Fortbildungsmittel 24.266 € 31.693 € 35.000 € 35.000 € 

Haushaltsmittel 2018 
Ist 

2019 
Ist 

2020 
Plan 

2021 
Plan 

vorläufig 

Förderung der Erziehung in der Familie 

(Nettoaufwand) 
598.946 € 551.252 € 650.329 € 650.000 € 

Individuelle Hilfen für junge Menschen und Familien 

Hilfe zur Erziehung (Nettoaufwand) 
3.424.639 € 4.617.382 € 5.036.882 € 5.000.000 € 

Individuelle Hilfen für junge Menschen und Familien  

(Hilfe für junge Volljährige, Eingliederungshilfe und 

Inobhutnahme (Nettoaufwand) 

1.901.171 € 2.064.252 € 716.700 € 800.000 € 

*Im Ist-Ergebnis 2017 und 2018 sowie im Plan 2019 und 2020 kommt es auf Grund der Ausgaben und Einnahmen für UmA 

(unbegleitet minderjährige Ausländer) zu Verschiebungen der Einnahmen und Ausgaben zwischen den Produktbereichen.  
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